
Die U6 ist völlig überlastet. Laut Experten und den Wie-

ner Linien ist die Kapazitätsgrenze erreicht und eine 

weitere Verdichtung der Intervalle nicht möglich.

Wir wollen und wir werden nicht bis 2025, der Eröffnung 

der U5, warten. Zudem bezweifeln wir, dass es dadurch zu 

einer Entlastung der U6 kommt.
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Ein parallel zur U6 geführtes Verkehrsmittel, wie die viele 

Jahrzehnte existierende Linie 8, kann die U6 vom Nahver-

kehr entlang der Trasse entlasten.

Durch den Entfall der Wege hinauf zu den U6 Stationen 

ist eine Straßenbahn/eine Bus-Linie mit ihren ebenerdigen 

Stationen für Kurzstrecken sogar eine schnellere Verbindung 

als die U-Bahn und auch attraktiver für mobilitätseinge-
schränkte Menschen und für Menschen, die mit einem 
Kinderwagen unterwegs sind.

Durch die Erhaltung bzw. Verbesserung des Gürtelradwegs, 
einer der intensivst benutzten Radwege Wiens, der teilweise 

in sehr schlechtem Zustand ist und nicht den Qualitätskri-

terien der Stadtregierung für Rad-Langstrecken entspricht, 

können zusätzlich Synergien realisiert werden.

Wien Anders setzt sich für ein soziales Wien ein, in dem alle Men-

schen unabhängig von ihrer Staatsbürgerschaft über die gleichen so-

zialen und politischen Rechte verfügen. Wir arbeiten gleichberechtigt 

und auf Augenhöhe zusammen und fordern mehr Demokratie und 

Transparenz in Wien. 

Haben Sie Fragen, Ideen oder möchten Sie mehr Infos haben?

www.wienanders.at | www.facebook.com/wienandas | @WienANDAS
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Wien Anders  
Bezirksräte Fritz Fink und 
Didi Zach die - so wie 
viele BenützerInnen der 
U6 - die vollgestopften 
Züge unerträglich finden.


